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Rarae avcs.
SBiel felt'ne Singe birgt bie SBeit, nidjt fäuflid), felbft für guteë (Selb:

(Sin fiüfcr, ber bem SBein nidjt bolb, ein SBudj'rer, ber ucrfdjenft fein ©ofb,
(Sin Srämer, ber nodj nie betrogen, ein SIboofat, ber nie gelogen,

(Sin SBeib, baS tjätt bem SJtann bie Sreu', eine alte ©of, bie mieber neu,

ein ©etabalg, ber fein ©ut oerfdjroenbet, ein ©idjter, ber nidjt auSgepjänbet,

Sin greunb, ber grcunbfdjaft nie oergifjt, ein gudjS, ber teine ©übner frifjt,
(Sin Stidjter, ber baS Stedjt nidjt beuget, ein SBeib, baê eine Stunb' lang fdjroeiget.
SBer Sineg trifft oon biefen an, fütroabr ift felbft etn fett'ner SJtann.

öausergedanken.
es rätjet unb eS djäfcet unb ber SBin ift fo fur!
UeberS ^at)ï, überS 3abr nodj fdjlägt fidj ber Sur!

Rückblick.

©er Jänner roar ein ftrenger SJtann er bradjt' unS grimm'ge Säfte,

Ser ©ornung ber nidjt beffer roar oerbient nidjt roeniger Sdjette.

Pom SJtära ift man eS fo geroobnt, ber madjt eS niemals beffer

©a roar eS alle Sage nafj, im Slpril roar eS näffer!

©er rounberooüe SJtonat SJtai baS roar ein tapfrer ©egen,

©er bradjte unS nur einerlei, nur Stegen, Stegen, Siegen.

Ser 3 uni fünbigte fidj an rootjt als beS Sommers Pote,

er rüctt' mit einem Sdjirme an in einem lecten Poote-

Sa roar ber ©eumonat bann bodj oiel beffer als bie anbern,

es regnete nidjt alle Sag' adj nein, nur jeben anbern!

Ser ©rntemonat bringt unS fonft alljätjrltctj reidjen Segen

6r erntet roaS bie anbern fä'n bodj baë roar bieS 3°-br: Stegen.

Ser © erb ft mon at ber arme Sert fanb alles fdjon gebrofdjen,

er 50g mit naffen Stugen ab in SJtantel unb ©alofdjen.

Ser SBeinmonat, ber Slame fagt'S ber tröftet uns mit SBeinen"
SJtan fann bei fdjledjtem SBetter audj beim Saufer fidj oereinen.

SBaS jetjt baS 3abr riodj bringen roirb baS läfet uns gana getaffen,

Sdjledjt SBetter, SBeiberlaun' Perbrufj ocrftüdjt'gen ftdj beim Staffen"!

Briefkasten der Redaktion.
Falk. <5o, bnS freut unS, bafj ber ©umor

roieber SJfeiftcr roirb, nur fo roetter. ©rufj.' R- K. i. B. Sie Irtjte Stummer mar fdjon
reidjltdi geftopft, bab?r etmcldie Perfd)ie=
bunp. Sant! Hans. SBar roilltommen.
R. A. i. E. Ser Pcbetitunp beS £age§ an«
gemeffen. K. B. i. Z. Sie tjaben St edjt
roegen ber übergroßen flompetenj unferer
Stotare in ginanatanjen. SBir glauben aber,
baS oberflädjltdjc Pibelfefen trage audj
fein Seit Sdjulb an bem Unglücf. SBenn
baber fo ein Slotar ben I. «rief Pauli an
bte Sfjeff. 5, im 21. PerS fo liest: Prtefet
afteS, aber baS Pefte behaltet, fo fann'S
eben nidjt anberS gefjen. ©rufe! D. v.
B. SiefcS SJtal ptebt'S eber piafc. Sanf!

J. K. i. f. SJiit Sanf oerroenbet.
Augustin. Slffaeit ftbet, roenn audj bte
borttge Preffe ftdj gegeneinanber ftelit roie
©unb unb Statj', ein PeroeiS, baf? Partet=

büffelet ben ©efttnbbrunncn beS lautern ©umors trübt, ©rufj T. P. i. B.
©ebulb bringt Siofen! H. i. B. Sanf. tjoffenlltctj batb roieber SJtebrereS.

J. R. i. S. SaS ift nodj nidjts, aber fjier in güridj baben roir jetjt fogar
affobolfrete SBirtfdjaften im Sram, roenigftens fönnten roir jüngft feben,
roie roäbrenb beS gabrenS eine SJfagb einem fteinem Jtinbe im Sram oom
SJüfdjgütteifi" m trinfen gab. Horribile dictu! E. E. i. O. SBenn
Su einem grauengiutmer unter ben ©ut feben roiflft, unb eS fenft ben
Sopf, als ob e§ ©troaS auf ber erbe fudje, fo grüble nidjt roeiter; benn
fei oerfidjert, roenn e8 fdjön roäre, eS roürbe mm ©immet binauf gefeben
tjaben, ob cS nidjt regnet", fagt fdjon Snpljir.

Verschiedenen. StnonnmeS roirb nidjt berüctficfjtigt.

Reproduktion von Text oder Bildern nur unter genauer Quellenangabe gestattet.

Reithosen, solid und bequem,
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage Zürich.

I Seiden-Fahnen Fahnen-Seiden
Adolf Grieder & Cie., Zürich Adolf Grieder & Cie.. Luzern I

Corso -Theater Zürich.
Täglich Abends 8 Uhr

brillante

Variété -Yorstellungen

Sonntags zwei Vorstellungen:
Nachm. 31/» und Abends 8 Uhr.

Café-t^estaujrant Corso
Elegante Restaurations- und Café- Lokalitäten.

Diners und Soupers zu 1 Fr. 50 und 2 Fr.

Zahlreiche in- und ausländische Zeitungen.

Echtes Pilsner und Münchner Bier.

Falkenstein -Zürich

Hotel und Pension
Nächst Stadttheater und Corso

Tramstation: Stadelhofer Bahnhof

Schön möblierte Zimmer
Civile Preise

Restaurant im Parterre
Höfl. Empfehlung

J. Pfenninger-Arber.

Photos SSTï Herren
feine Musters- u- Katalog 1 Frcs.

ff. 2 Frcs Briefm. 98-5

Verlag Stella (J. Johne) Berlin S. 0. 16.

Der Nebelspalter"
kostet Vierteljährlich Fr. 3.

Amtltd) uriiiaubintr

Heilberichte.
Sie tlnteraeidjneten roürben burdj bic Jlriuntvotiklintk ©Inru« burdj

brieflidje Pefjanblung »on folgenben fieiben gebeilt, roaë fie burdj @cjjreibeit mit
nttttliri) beglaubigtet? llntrrfdirift beftätigen ¦BHHHGHHBSBHasSS
0ruTenlciî>ctt. grau SBeber, 9J}aurer§, .fpamburg b. SJîcnjifcn (Slargau). HflBfl
,\u neu leibe«, grl ©rneftine ©berbarbt, St. ©ertttan b. Sfarogne (SBafIi§). BH
3rd)ttto, fjnftmeh;. 3af. |)tinet§ljcfer. ßnitenljauicnb. PJcirftettettfïfjurgau KB
i"«rMjcfri)tüüre, Jtedjtett, üMcr ptunhacrudj. ©buarb Sdtcudwr, Sanaens

[tein b. Stetfurt l Poggenburg). ^ ' ¦
jUctd)fud)t, fttfjgerrijwürc, grttfetittnfrijttteUtttigett. grl. SJiarie Päd;;

mann, ©ebnetberfn, SBauronl=Perg, Mt. Cusern. ¦BHBBBflBHSBBBBBS
ptaaenltatnrrl), JJlutarntut. grauSopbteSornuîPuillerrnet, (Soncife (SBaabi).

parmkntarrlj. Paul ©mit Stellen, aux Frètes b. Prenctê, Sit. Siettenbttrg. M
Aftljinn, £un«en-, Kehlkopf- unî» llofctiktttarrl», Blutarmut, grl.

SJÎarta Pelfat, Crêt-Vaillant 19, Locle. minimum Ii 1 11 iwmiiwwi gnuMmuuau

ijnarnttotnll. gerb. C linier, Slttoernier, Sit. Sceuenburg. ¦BfHBfflnnHi
iîcttnii lien. 2 ftinber oon grau?tjbia Sbêtin, Piofletj^riulaj b. ©djallengl Piaabt
iUafrttkutarrh. 3- ©b- ©mjai, Ufjrmadjcr, L'Isle (SSBaabt). ¦¦BBSm
fiiticitelcnh «entntnbitut». SJHd). Pöbnilänber, Pallftabt, Poft l'ebrberg b. 2ln§;

bad) in Paient. ¦¦¦HHBnBHBintnHni^BBHiitlaarnaefd)tt>itrr. Slmbroë ©berfe, Sienfttnann, Sonftanj. HHOBBV
^ri»i>f, Ijal9(tnfd)t»elluttg. griebr. ©eriefe, Sdjopëborf b. giefar, in Sndjfen.
Ôatibuim m mit Sopf, 3Biltj. SÈfjein, ailterëfjanfen b. Sönigeberg, in granfen.
§ouf- ttuî» <*5tTtd)t«fditner;, Uruvalittr, ïttnitrnltvnmpf. SJilb. Panber-

mann, ©djnijmadjer, OretfëroatberDorftabt 25, i'oitj, in pontmern. nou
Jledtten, ^lutartnut. grau SJÎarie Pauntgartncr, Oefonomg, Oberrobrbad).

poft Steisbad) (Patern). ¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦HBHHilllifiiinnticntuö. grana Söber, Pferfenborf b. Slumn, tn Xljiiringen.

frberlciïiett, îterwenrdjuiiidje. gram Pube, (Gruben in Sndifett.
ûdjjuctijiù-inhcit, gltrenroufe». grl. Stnnafflerftencrfer, Picmtetten n. Vnucn,

Palingen. ¦¦¦¦¦nHnBHHHKHH©ebormutterleiï«en, Slutorrout. g-ratt ©tobietf, Sir. 140, ßorterj b. Pcr*=
motb, SBej'tfalen. ¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦BBBHifungeitUatarrl». SBilb. Sînfj, Steeben, Poft Dfunfel. in Sîaffau. ¦HBBB

$5ertd)t«au»fd)läee,^leid)rudtt. grl.©ltfab.@öb,Oberbaufenb.Sirn a.b.Sialje.
®ruttkrud)t. ». SBernbli, ©ifjlfjaltenftr. 40, güridj 111.

mWÊ Slbreffe: JlriuotuolikUnik ffilar«*, Sirdjftrafje 405, Oîlnrne.

Solide nebeî$palter=îHappen
sind stets vorrätig und à 3 Fr. per Exemplar zu beziehen durch die

Expedition des Nebelspalter".

Künstlerhaus^ Zürich.
IX. Serie (31. Oktober bis 27. November)

Cemälde etc. : Bachmann, Meta
Bosse, Biéler, Gertrud Escher,
Rieh. Fehdmer, Gamper, Hod-
ler, Kaufmann, Koller, A.Kunz,
F. Kunz, Marxer, Pilny, Casp.
Ritter, Ruch, Saugv, v/Scheve-
Kosboth, Schönberger, Sichel
(Agnes Sorma als Ophelia),
Hans Thoma,Virchau x,Weilen-
mann-Girsberger, Widmann.

Plastik: Burger-Hartmann, Fink,
Kissling, Leu, Reymond.

Vitrinen : Gertrud Escher, H. Hir-
zel, H. Reifferscheid.

Täglich geöffnet 86/4
Von 10 Uhr vormittags bis 7 Uhr abends.

Photos Ifür Kunstfreunde,
schöne Pariser
Originale in bester
Ausführung. Illustr. Ka-

mmmmmammmmma talog nebst Kabinets
oder Stereoscop, gut gewählte
Sendungen, à Fr. 3.50, 5, 10,
Bücher in allen Sprachen. 78-13
R. Gennert, 89 N. Fbg. St. Martin, Paris.

Fechtboden-Ärtikel

Mensur- und

Parade-Ausstattungen,
Couleure und sämtliche

0&<Z> Dedikations- Gegenstände

(j fertigt als Spezialität
Emil Lüdke, Yorm. Carl Hahn & Sohn,

JENA 4
älteste und grösste Studenten-Utensilien-Fabrik

Deutschlands. 90-28

Cataloge gratis. Goldene Medaille.

lî.arae aves.

Viel sell'ne Tinge birgt die Welt, nicht käuflich, selbst sür gutes Geld:
Ein Küfer, der dem Wein nicht hold, ein Wuch'rer, dcr verschenkt sein Gold,

Ein Krämer, der noch nie betrogen, ein Advokat, der nie gelogen.

Ein Weib, das hält dem Mann die Treu', eine alte Hos', die wieder neu.
Ein Geizhals, der sein Gut verschwendet, cin Dichter, der nicht ausgepfändet,

Ein Freund, der Freundschaft nie vergißt, ein Fuchs, der keine Hühner frißt,
Ein Richter, der das Recht nicht beuget, ein Weib, das eine Stund' lang schweiget.

Wer Eines trifft von diesen an, fürwahr ist selbst cin selt'ner Mann.

8ausergeâânàn.
Es rätzet und es chätzet und der Win ist so suri
Uebers Jahr, übers Jahr noch schlägt sich der Bur!

Rückblick.

Der Jänner war ein strenger Mann er bracht' uns grimm'ge Kälte,

Der Hornung der nicht besser war verdient nicht weniger Schelte.

Vom März ist man cs so gewohnt, der macht es niemals besser

Da war es alle Tage naß, im April war es nässer I

Der wundervolle Monat Mai das war ein taps'rer Degen,

Der brachte uns nur einerlei, nur Regen, Regen, Regen.

Der Juni kündigte sich an wohl als des Sommers Bote,

Er rückt' mit einem Schirme an in einem lecken Boote.

Da war der Heumonat dann doch viel besser als die andern.

Es regnete nicht alle Tag' ach nein, nur jeden andern I

Der Erntemonat bringt uns sonst alljährlich reichen Segen

Er erntet was die andern sä'n doch das war dies Jahr: Regen.

Der Herbstmonat der arme Kerl fand alles schon gedroschen.

Er zog mit nassen Augen ab in Mantel und Galoschen.

Dcr Weinmonat, der Name sagt's der tröstet uns mit .Weinen"
Man kann bei schlechtem Wetter auch beim Sauser fich vereinen.

Was jetzt das Jahr noch bringen wird das läßt uns ganz gelassen,

Schlecht Wetter, Weiberlaun' Verdruß verflücht'gen sich beim Nassen"!

Krîefkasten äe? Keàktîon.
l-à. So, das freut uns, daß der Humor

wieder Meister wird, nur so weiter. Gruß.
^ k- X- >. S. Die letzte Nummer war schon
reichlich gestopft, daher elwelche Verschiebung.

Dank! I-Isns. War willkommen.
I?. ». i. 13. Der Bcdemung des Tages
angemessen. K. g. l. Sie haben Recht
wegen der übergroßen Kompelenz unserer
Noiare in Finanzsachen. Wir glauben aber,
das oberflächliche Bibellesen trage auch
sein Teil Schuld an dem Unglück. Wenn
daher so ein Notar den I. Bries Pauli an
die Thess.5. im 2>. Vers so liest: Briefet
alles, aber das Beste behaltet, so kann's
eben nicht anders gehen. Gruß! l>. v.
S. Dieses Mal giebt's eher Platz. Dank!

^. X. i. >--. Mit Dank verwendet.
Auscistiri. Allzeit fidel, wenn auch die
dortige Presse sich gegeneinander stellt wie
Hund und Katz', ein Beweis, daß

Parteibüffelei den Gesundbrunnen des lautern Humors trübt. Gruß! 1°. p. i. g.
Geduld bringt Rosen! «. i. S. Dank, hoffentlich bald wieder Mehreres.

^. I?. i. 8. Das ist noch nichts, aber hier in Zürich haben wir jetzt sogar
alkoholfreie Wirtschaften im Tram, wenigstens konnten wir jüngst sehen,
wie während des Fahrens eine Magd einem kleinem Kinde im Tram vom
MilchgütteiU" zu trinken gab. Ilorridüe cüi'tu! kü. k-. i. <Z. Wenn
Du einem Frauenzimmer unter den Hut sehen willst, und cs senkt den
Kopf, als ob cs Etwas auf der Erde suche, so grüble nicht weiter: denn
sei versichert, wenn es schön wäre, es würde zum Himmel hinauf gesehen
haben, ob cs nicht regnet", sagt schon Saphir.

Versviilsclsrisn. Anonymes wird nicht berücksichtigt.

kôMàlîoil svll ?ê!t à tìilàn IM tilltöi' Miltm lZuäusMdö Ast-lttst,

keit!.08en, 8v!ili unci bequem,
^. «erios. .VIarckancl-l'aillöur, I?oststrassö 8, 1. Ltage ?üric-ti.

8eilien-^aknen ^aknen-Zeicien
Artois Kriecier 6 Lie., ?üricn àliolf Kriecier 6- Lie.. t.ti!ern I

lìlielr ^bsncis 8 vlrr
brillante

sonntags ?wei Vorstellungen:
ntsc-lim. 3 /s uncl kbenc>8 L llkr.

kiegsnte »estsurstions- unä liste - l.oi<slitàten,

llîàs unä Souper -u 1 S0 unä 2

Iskireiens in- unä suslsnäiscne Zeitungen,

Mtes ?u8iiök lirick Milàôi' km.

l^otel unci i?en8>on

Nàt LtMldeà M dom
Irsmststlon : Ztsclelkoter lZsknbot

Lcìà möblierte Ammer
Livils preise

Restaurant im parterre
Hütt. Lmplsnlung

t. ?tknningkr-ärber.

k>l,oto8 ^ ttei-i-en
keine Clusters- u. Xatalog I k>es.

ff. 2 «-res Vrislm, 98-5

Veclsg 8teà (^. donnez) Seclin 8. 0. 1k.

»De»' !»ebe>8palte^
kostet Vierteljâkrlicl, fr. 3.

Amtlich beglaubigte

Tie Unterzeichneten wurden durch dic Privatpoliklinik Gtaru» durch

briefliche Behandlung von folgenden Leiden geheilt, wo» sie dnrch Schreiben mir

amtlich benianbigtrr Ilnterlchrist destäliiien Wll>lWWWWW>W»WW>»l»l»
Driisenleiden. Frau Weber, Maurers, Hamburg b. Nienzikcn tSIargaui. »WWW

Augenleiden. Frl Ernestine Eberhardt, St. German b.:1iarognc (Wallis), »a«
Ischias. Hüftweh. Jak.Hugelshvscr, Hattenhausen b. Märstetten (Thurgan >. t^S
Fuszgrschwüre, Flechten, übler Mundgeruch. Eduard Scbeucbzer, Langcn-

stcin b. Tictsnrt i Toggcnbmg«, ^WW>WWS^»^»>W>»Wl>WlSll>SW
Kleichsncht, Fnßgeschwüre, Drüsenanschwetlnngen. Frl. Marie Boch¬

mann, Schneiderin, Wannml-Bcrg, Ltt. Linern. W»»»»>»»l»M»WWl>
Magenkatarrli, Klutarmut. FrauSophieEornu-Buillermer, E omise (Wandt >.

Darmkatarrh. Paul Emil Aellen, aux frètes b. Brencts, Kt. Neuenburg. HHW

Asthma. Lungen-, Kehlkopf- nnd îlasenkatarrl», Blutarmut. Frl.
Maria'Bellat, Lrêt-Vaillant 19, I^ocle. »MSi»l^»SS»W»»»»lW>»W»

Lsaaransfall. àd, Olivier, Anvcrnicr. ,«t. '.lìcncnbmg, lM»>Wl»»»l>W«M
Kettnässen. 9 Kinder von Frau Lydia Thèlin, Biolley-Orjulaz b. Ecballcns > Waadt).
S ta sen Katarrh. I. Eh. Guyaz, Uhrmachcr, I/I^ie > ^^nndl >. »WW>Mli»l»N«
Kniegelenksentzündung. Mich. Böhniländer, Ballstädt, Post Lehrberg b. Ans¬

bach in Baiern. »WlWWWl«W^»>»>«l»>»»!««»»«l»»l^»»«»>g»
Manrngelchwnrr. Ämbios Ebcrle, Ticnstmann, ,«onstnn',. «^»lHMllWW»
Kropf. Kalsanschwellnng. Friedr. Gericke, Schopsdorf b.Ziesar, in Sachsen.

Kandwurm mit Kopf, Wilh. Thcin, Altershausen b. Königsberg, in Franken.

Kopf- und Gesichtsschmerz, Ueuratgie, Magenkrampf. Wilh. Bander
mann, ^chubmnchcr, Greifswaldervorstadt 25, Loitz, in Pommern. MW»WW>

Flechten, Klutarmut. Frau Marie Baumgartner, Oekonoms, Oberrolnbach.
Pos: Neisbnch l Baiern!. »M»»W>^»»l»»Si««S»S»>^Wl»»«»»»

Rheumatismus. Franz Köber, Merkendors b. Auma, in Thüringen.
Lroerteiden, Nervenschwäche. Franz Bude, Gruben in Sachsen. ^
Schwerhörigkeit, Gl,ren sausen. Frl. Anna Gerstenccker, Mcßstcttcn a. Lauen,

O,-Ä. Balingen. »WM»«W»»l«îl»»>»i^»»»»^!^^WS^»»
Gebärmuttrrleiden, Stutarmut. Frau Stodieck, Nr. 140, Loxten b. Vers¬

mold, Westfalen. IM»»>>WWW»»»^»^II!II^>^lSi»»l»i»a»lW»»
l'ungenbatarrh. Will,. Nnsi, Slceden, Post :>àintel. in Nassau, WWWWWIW
Kestcht» ausschlage, Kleichsncht. Frl. Elisab. Götz, Oberhausen b.Kirn a.d.Nahe.
Trunksucht. A. Werndli, Sihlhallenstr. 40, Zürich Iii,
»W> Adresse: privatpotiktinik Gtarns, 5lirchstraße 405, Gtarns.

5olille Nebelspalter-Mappen
sincl stets vorrätig unci à 3 ?r. ^g^. jZxgrnpIar 2u dsàlren cluretr ciis

lllxpoctition ctvs ölokslspsltor".

IX. 8erie (31. glilobsi' bis 2?. Uveià)
cîvmLlcis «t<-. - öaelrmann, IVIsts,

Losse, öiöler, (Zertruil Lsetrsr,
tiicii. k'elrclmsr, Kammer, stoci-
1er, Xuulmunn, Xoüer.^.Xun^,
1^. i<nn2. I^tirrxer, piinv, Lusp.
liitter, siueli, t'ìaugv, v/Lekeve-
Xosliotli, Lelrönberger, Lionel
lignes Sorma als Oplrsliat,
slans 'slromu,Virelmii xVVeilen-
mann-tZirsdeigsr, Wicimann.

plsstik! kZurgsr-Uartmann, I-'inIc,
Xissling, I^su, kevmoncl.

Vitrinsn : ttertrnci Lselrer, rt. slir-
2öl, ri. lìeitlersetisicl.

7'âglien gköslnst 86/4
Von 11) M vomiltäK bis 7 vuk àiià

tur IX.un8tlreuncie,
scköne pariser t)ri-
finale in dsstsr ^,us-
lulirung. Ulustr. Xa-
talog nebst Cabinets

ocier stsrsoseop, gut gevvanlts
Lenciungen, à k'r. 3.50, 5, 10. öü-
eirsr in allen Lpraeksn. 78-1?
N. kennei-t, 89 X. I^bg. 8t. lt/Isi-iin, k-sris.

lVIensur- unä

?grgâe-à88wttungsn,
tZouleure unel sÄmttiobe

<H>S<ID « »sMstions - lZegenstäncle

i^ fertigt als Lps^ialitât
Umil l.ülll<e, voiî Lilkl llà S Solln,

àltesle unä gfijzsie Stuäenten-Utenzilien -I^so^ilc
0euts<:nlznä8, gv-S6

Lswloge gratis, L»!äene l^eäsille.
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